
 
 
 
Medienmitteilung 

Schweizer Filmschaffen und Service Public stärken: Nein zur 
Gebührenkürzung des Bundesrates 
 
Cinésuisse und Cinéconomie begrüssen sehr, dass der Bundesrat die Volksinitiative „200 Fr. 
sind genug!“ (SRG-Initiative) ablehnt und sich zum Service Public und damit zum Schweizer 
Kultur- und Filmschaffen bekennt. Cinésuisse und Cinéconomie lehnen jedoch den Plan des 
Bundesrates ab, die Haushaltabgabe ab 2029 auf 300 Franken zu senken. 
 

Das Parlament steht vor einer grossen Aufgabe 
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